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Wie skrttt's mit drcr'Vi'f Tlumbirg ? Bcicrttcn
ie bei-e- s

Wasser zu bckcmmen.
rvcnn ie e am weiften
rrauchrenZZttStAönen
ein zuwioerrr Geruch en:
gegen.- - ein Zeichen von

tranktieitörrzeuzenden
keimen? Glauden Sie
nicht, es sei raid'am der

icde Alifmertsamkeit zu
schktise? Lssikn Sic uns
die at iin?tr?apn unft
erforderliche Reparaturen

riachen, um alles in Ordnung zu bringen.

0. Jiesharn8e1 & Co.,
29 33 Oft Ohio Straße.
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0 814 Nord Ncw Jersey Str, it-

iiHaus-- , Schild-un- d '5"

O Dckorations-Malc- r '

ist jetzt im Stande, die neuesten o'r Muster von o
1 (Tapeten o

i'i
i

aller Qualitäten und Prcise zu zeigen. ,f.
f.-

-

Keine alten Muster an Hand. Alle Arbei-?- ?

ten werden f,ux sollen Zufriedenheit auege-- .
fiihn. Tareun erden im Hauje des Nüu-?b- ? Jit.
fers gezeigt. vT

ist Telepho alt ud e: 77. Stfr.
mry
iti -- 1.Vv?i??Tt;?t;?t;?T5? '

THE SAMPLE R00M

John X. 3Iatz, Eigenthümer.

Hinter 123 Nord Pennsylvania Str.
AI!csTe'.erdon2k!3t.

PP" Wcine iauöre lind g lgarlen. "CSJ
seiner Lunch den ganzen Tag.

3l. B. Meyer & Co.

PS
! EM

y& Li
2Dir liefern reine Koble,

keine schlacke, auch in Säcken

wenn verlaugt. .

Versuchen Sie

Kanawha

Kohlen.

lg rs g rd Pennsylvania Strasse.

. Attcs Phonc ZG-lM-- m.

Ncucs Phonc 51C.

Unsere

lieuen Herbst-- u. Winterwaaren
in

Try Goods, Herren- - und Knaben-- .

Anzügen, ttcbcrröckcn, Schuhen,
Kappen, Hüten, u. s. w.

sind angekommen und laden wir das Publi-kü- m

ein. dieselben zu besichtigen.
Für die nächsten 10 Tage !

100 85 Ncbmöcke zu $2.98.
Wer zuerst kommt, mahlt zuerst. .

"TUE MONITOR"
No. 305 West Washington Straße

8. BINZER, NIanager.

'Amerikanische Farben.
Ta Nackstehende ist einer Korresrondenz der Ehi

cazo Tribuene entnommen und wird für Jeden, der
Farben gibraucht, von Interesse sein :

Mit den Farben, die ttaiier Wildel Marine
bat. waren die Marine Oksiziere Teutschlands

nickt zufrieden, wesbaib sie sich dazu entschlossen,
amerikanische rzeuenisie zu versuchen.

Edarles Houston Löwe wird diese Woche nach Kiel
fahren, um als !rmre der Farbenfadrikanten einen
großen Kontra!! für amerikanische Anftreichfarden
abzuschließen.

Tie AdiniralitSts Komiriffäre berichteten, nach Vor
nahm? von versuchen, dab amerikanische Farden und
Holzfasern, die durch amerikanische Kriegeichifse ver-wend- et

werden, von vorzüglicher Qualität seien,
limatische Einflüi'e baden diese Farben nicht ver-ände- rt,

wie dies bei den kontinentalen Erzeugnissen
der Fall war."

HerrLoe ist Mitglied der Tbe Lome Brothers
Company in Tanton. .. Fabrikanten von High
Etandard" Farben. Tas ist die Marke der Farben,
die wir führen und jevt ist es die bette eit sie nzu-lege- n.

TUE
Aldag Paint & Yamish Co.

No. 426 Ost Washington Straße.
Ne und alt Telerbon 234.

Telephon 1450.

F. J. 3IEYER & C0.
"

802806 Süd Last Straße.
'J - Jndiznapoli5 Ind.

GrottrieSFleischwaaren und Schuhe.
ZtLti Brüte cefie QualikäL.

Progress : : Laimdry,
z tzauptkOffice: z

No. 312314 Oft Market Ttratze.
'

Z 228 Masiachusetts Avenue.
ZweiA'-Ofsice-u : 203 Nord Illinois Straße.

) 622 Ost Washington Str.
MaSt vorzügliche Wascharbeiten. Tekexöoniren S ,

No. 112: für den Wagen.

Ciwn Laimdry,
1237 Oft Washington Strafte.
Kragen und Manschette 2 . Kragenleist.en frei.
Dlle Arbeiten werde jarantirt. abgeholt und abge

liefe.
Telephon 2313.

. Familiknwasche eire SpnUIitit.

Herr Harry Schneider langjährig
Kassircr bei L. S. Ayrcs k Co. und
Mitglied des Zier Vereins, ist gestern

einem Herzleiden erlegen. Er war 32
Jahre alt. T-i- e Beerdigung wird
Donnerstag, den 25. Oktober um 2 Uhr
Nachmittags vom Wohnhause No. 222
Wyoming Str., 2Rs stattsind en.

Heute Abend sindct in der Central
Ave. M. E. Kirche die Hochzeit von

Frl. Anna Birk mit Herrn Otto D.
Lcflcr statt. 1 Die Nachfeier ist im Hause
der Eltern der Braut. 524 Nord West

Straße. - " ::' " - ;- -'
' " '

Herr George Köhne ist gestern aus ?

Florida zurückgekommen. Der Lcich

nam seiner ertrunkenen Schwester ist

nicht gefunden worden.

GrmtHcigcnthums-ttebcrtrsgungc- n.

Indianapolis, 22. Okt., 1900.
Berichtet durch die A. Metzger Grundeigen

thums t Agentur No. 102 N. Pennsylvania
Str. .

The American Building & Loan As.
sociation an Martha K. Blaich, Lot 53

und 54, George F. McGinnis' Subd.,
Hanna's Erben Ad." $50. .

Dora A. Stack an Stcphcn S. Hen-drick- s,

Theil des nordwestlichen Viertels
vom nordöstlichen Viertels der Section
20, Tp. 14, R. 5. $1300.

Amclia Galloway an Sarah E.
Smith, Lot 18 und Theil von 19 und
17, Block tt, Central Park Ad. $2000.

Susan M. Hutchinson an John S.
Morgan, Theil der östlichen Hälfte vom

nordöstlichen Viertel der Scction 24,
Tp. 17, R. 4. '$500.

Lydia A' Wilson an John S. Mor-ga- n,

Thcil dcr östlichen Hälfte vom

nordöstlichen Viertel dcr Section 24,
Tp. 17, R. 4. $350'.

Almaria Worlman an, John V!or-ga- n,

Thcil dcr östl. 4 des nordöstl. 4,
See. 24, Tp. 17, R. 4, und nordöstl.

des fudösil. von See. 24, TP..17,
R. 4. $500.

George M. Smith an Albert S.
Dccl,Lot5, Trashcr und Tilford's
östliche Add. zu Jrvington. $75.

Margaret Bruce an Duncan Dawar,
Th. des südöstl. i, See. 24, Tp. 16,
R. 3. $800.

Addison L. Roach an Adcline C.
Wright, Theil von Lot 24, Robson &

Voorhccs's Sub., von dem südöstl. j,
Section 5, Township 15, Range 4.
.f2,000.

Thomas L. Cannon an Kate Cannon,
Lots 133141 incl. L. S. Rccll's
N. Place Add. $2,000.

mm in
XfXT" Die Arbeiten an dcr Eben

machung der Central Avcnue nördlich

vom Fall Crcck hat begonnen. Dcr
Damm wird drei Square weit niedriger

gelegt.

XT Rev. Dr. Quayle, Pastor dcr

Meridian Str. M. E. Kirche', hat einen

Ruf als Seelsorger der Grand Avenue

M. E. Kirche in Kansas City angc
' 'nommcn.

Die beste 5 Cent Cigarre in dcr
Stadt: Mucho's Longsellow.

WCF Der Zustand dcr am Samstag
von einem Straßenbahnwagen ge

fallcncn Annie Brough, 1029 Ost
Washington Str. wohnhast, ist heute
ein kritischer.'

Wf--T Der gestern Nachmittag bim
Ausgrabcn eines Loches theilweise ver-schüt- tet

gewesene Wm. Hausmann, 864

Torbctt Str. wohnhaft, befindet sich

auf dem Wege dcr Besserung.
' Der Zustand des im Stadt

pospital liegenden Eaton Barnes ist

heute ein besserer. Die Krisis wird

heute Nachmittag erwartet. Die übri-ge- n

Verletzten sind sämmtlich auf dem

Wege dcr Besserung.

Meinen Freunden und Gönnern
zur Kenntniß, daß ich bei M. A. Wil
lits & Co., 121 West Washington Str.,
Tapeten und Rahmen-Geschäs- t, bin.
Henry W. Zimmer, Verkäufer.
- Die Bundesgroßgeschworenen

untersuchen den Fall gegen Jcsse Weik

aus Grecncastle, dcr "angeklagt ist; sich

als Postinspektor ausgegeben zu haben,

trotzdem er den Bundesdicnst schon vor

mehreren Jahren verlassen hat. ' -

WO" Pastor "3. C. ' Nestel aus

Utica, N. Y., ein' Schwager des Pastor
Peters, tritt am ersten Januar die
Stellung als Superintendent des Prot.
Diakonie Hospitals als Nachfolger des
Pastor Peters an.

WO" Bei dem gestrigen Zusammen-sto- ß

eines- - Straßenbahnwagens dcr
Jrvington Linie mit einem Wagen dcr
Greenfield Linie wurde Niemand ver-let- zt.

Die hintere Platform des. Jr
vington Wagens wurde zertrümmert
und der. Fcnder des Greenfield Wagens
sortgerissen. - -- . ?

Die neuesten Täpeicn'bei Carl
Möller, 152 N. Delaware Str.

Stiittttlt für

Peter Sindlinger--

Nominirtcr Kandidat für

Schatzmeister von .

Marion (?oimiy

Stimmt für

Dr. I. D. Ccirn v
Nominirter Kandidat für

County (5oroner.

Stimmt für

Michael E. Louhlin.

Non'.inirtcr Kandidat für

County Jlfsessor.

Stittttttt für

Jacob U)oeßnet

Nominirtcr Kandidat für

Sheriff von

Marion Connih

(Üccordion galten
Französische Mcstersaltcn, Sonnenstrahlen'

owie die neuesten sancy Falten.

ACCOROIOfl PLAITII2G COMPANY

Frau M. C. Vage, Mz?.

Zimmer 7 u. 8,.Odd Fellow Gebäude

Ecke Pennsylvania und Washington Str.
HT Kürzllö NÄgez?gea V0A alten Platze n cn

Oft W!sbing!n Stratze.

Anrecht
blUzblnnö

in Küche und Hau zu haben, er'üUZ
jede gute Hausfrau mit genVm
Stolz. Das beste Mittel, all,

' tallwaaren in kürzester Zeit un) fü?
die längste Dauer blitzblank und glün
end wie einen Spiegel zu rnachen,

li" 8.' METAL

P0LISH PASTE,,
die von te? altbekannten un bewährte
Firma

GEORGE 7, HOFFMAN,

549 Ost Washington St.,
Indianapolis, Ind.. hergestellt wird.

Für Gastwirthe ist da altbewährte
mitte!

" S (.miimmOJlVs?RsR
sstzßS

von derselben Firma herzestellt, zum Putze
der Bar.Fixtures etc. einfach unentbehrlicv
und wer es einmal gebraucht hat. wird eS
stets wrer holen. . .Bar Keeper'S Feiend,
das Unentbehrliche, ist überall in Apotheke
zu he)en.

Aergert dich dein Augc
fo reiße kl nicht aitf und werft ti nit vcn lii, fonder
wende Tich an

MMUM
WÄfe'p

v-- I
mr7W i fJhC&s?

JJtfLliKäZ
wo mau Tir &t Teia ugt M cStlige Glal an
fertigt. KLnftllche Auge werd lcher,Io eejtzt,

'MöUls,
werd ach den bepen vletlzvdm den Augen ans
pafjt.

Why try to stick
things with some
thin? that doesn's
stick? Buy MAJOR'S
CEMENT; ycu know
it sticks. Nothing-break- s

awsy srom it.
Stick to MAJOR'S
CEMENT. Buyonce,
yca will buy fcr-ev- er.

There is
nothinir as cood;

,,dcn't bclieve the

b - ? . '. ' I substituter' 'AMV J
RUSSER &nd UAJOR'S LEATKER.

Two aepankte owru-tb- e bort. Irndnt on hrtng theta.
JCMTABliSHCD

16 kni SS eeot t Uxm at II draroteU.
CAJCa CEKZRT CO., KEW YCRX CITY.

Der Senator P.H. McCarrcn von'
New Z)or! hat ohne Rückhalt die

ausgesprochen, daß ton
hanna ein Korruptionssonds" von

20 bis 30 Millionen Tollars erhoben

worden ist und noch ausgeschmort"

wird, um Stimmen im Staate New

?)ork, obnhalb des fyarlcv.i Flusses,

sowie iu Ildiana, Illinois und ander
Iwarts, o.immcr es Noth lhut, zu

kaufen". Er kennt, wie er sagt, die

Korporationen und Trusts, die von

Hanna geschröpft worden sind und die

Versprechungen, die von den nationalen
republikanischen Führern für das htr
ausgerückte Geld dem Großkapital ge-

macht wurden.
, Senator McCarren sagt örtlich:

Ich kenne die Korporationen, die Herrn

Harrn enorme Summe für feinen Kam-pagnefon- ds

habe liefern muffen. Ich
behaupte, daß Senator Hanna in Per-so- n

zu Trustmagnatcn gegangen ist und

TlCUae ZkioMMMeN verlangt
erkläre, daß zwischen $20,000,000 bis
?'3 0,000 ,000 in der Form eines Kor-ruptionsfo-

von den Rk,ublikanern

erhoben worden sind, oder noch erhoben

werden."

Im Jahre 1896 hatte Hanna Erfolg

in der Erwählung seines Kandidaten
durch Geld. Der rollende Dollar that
damals seine Schuldigkeit.

Aber jedes Ding hat ein Ende, auch

die Macht des Geldes. Wenn wir uns

nicht sehr irren, wird das amerikanische

Volk diesmal das Vertrauen. Hanna's
auf die Allmacht des öieldes zu Tchan-de- n

machen. Die politische Lausbahn
des Mannes, der durch Geld in den

Bundes scnat gelangte und als Verlor-pcrun- g

aller Gcld-Jntcrcss- en gelten
kann, dürfte am 0. November ein Ende
mir Schrecken nehmen'.

Das amerikanische Volk hat den Fluch
des Geldes in der Politik bitter cmpsin-de- n

müssen und wird sich hüten, sein
Wohl und Wehe für weitere vier Jahre
in die Hände der Gcldsackc und ihres
Generalagenten Mark Hanna zu legen.

LM-NachrHti- N

Central Labor Union.

In der gestrigen Versammlung wurde

der Antrag gestellt, die oung Womens

Christian Association, die T. B. Lcyeock

Manuf. Co. und Bertermann Bros.,
auf die fchmarze Liste zu stellen, weil sie

Leute beschäftigt hatten, die nicht zur
Union gehören. Bertermann Bros.
hatten einen Kontrakt mit Jas. F. Fai'
ley abgeschlossen, welcher die Dekora- -

tionen für einen heute Abend im Propy.
läum stattfindenden Empfang der ge

nannten Firma übergab. Die elektri

fchen Arbeiten übertrug die Firma
Bertermann Bros, an den Elektriker

Meikel,der keine Unioiiinitglieder be

schüftigt. Das hatte die Firma nicht
gewußt und den Kontrakt mit Meikel

sofort zurückgezogen.

Tie Untersuchung der Bücher

Der (5onsumers Was Trust (5om-Pan- y.

Das vom Stadtrath ernannte Komite

zur Untersuchung der Bücher der Con-sumc- rs

Gas Trust Company hielt ge-stc- rn

Abend seine erste Sitzung hinter
verschlossenen Thüren in der Office der

'
Gasgescllschaft. Trotzdem Berichte?

statte? eingeladen waren, der Vcrsamm-lun- g

beizuwohnen, schloß man ihnen die

Thürvor der Nase zu.' Stadtrath Mo-riarit- y,

welcher die Resolution einge

reicht hatte, war abwesend. Was ver

handelt wurde gelangte nicht an die

Ocfscntlichleit. Eins der Mitglieder
sagte später, daß die Direktoren ihnen
einen ungefährlichen Ucberblick über die

finanziellen Verhältnisse der Gesellschaft
gegeben hätten.

mmt mm

Fcucr.

Heute Morgen, kurz nach Mitter
nacht entstand im Hause des Herrn C.
E. Shover, 328 Ost Market Straße,
durch Explosion einer Lampe ein kl'ines
Feuer. Schäden 'gering'.' '" '''".,!

Die neuesten Tapeten bei Carl
Möller, 152 N. Delaware Str.

WCT Folgende Pcrsoncn haben sich

bankerott erklärt : Jercmiah McRoberts,
ein Verkäufer aus Lafayette ; Schulden
515,174, Vermögen tz430. James R.
Baren, Schuhmacher aus Fowlcr,
Schulden tz2,655.50, Vermögen $25.

12. Jahresball des 25tv
Teutschen Franen-Hilfsverein- s in
der Columbia Halle am Tonnerftag
Abend, den 2S. Oktober 1900.
Eintritt Herr und Tame 25 Cents.

Heute sollte das Verhör des wcgc.n

Haltens eines Spielzimmers angeklag-te- n

Wirthes Fred. Heicr satlsinden.
Staatsanwalt Pugh erklärte, daß der
Hauptzcuge auf Seite des Staats,
Otto Fishcr, nirgends zu finden sei;
dichter Alford gab darauf folgeiide Er-widen- lng

: Wenn der Staat einen

Mann hier hätte, der die Interessen des

Staates besser wahrnehme, so wäre es

nicht vorgekommen, daß der .Zeuge

Fishcr hätte entschlüpfen können.
Wenn Sie mich ersucht hatten den

Zeugen unter Bürgschaft zu stellen",

fuhr er gegen Pugh gewendet fort, fo

hätte ich dies fehr gern gethan." Pugh
gab zur Antwort, es sei sonderbar, daß
stets nur solche Leugen die Stadt ver

lassen, welche in Klagen gegen Hasard-
spiel auftreten müssen. Der Fall wird

nicht eher verhandelt, als bis Fifhcr ge

funden ist. ,, mit

Katarrh kann nicht kurirt werden
durch locale Application, da sie den Sitz
der Krankheit . nicht creichcn können.
Katarrh ist eine Vlut- - oder Constitu
tions-Kranlh- eit und umie zu heilen,
müßt Ihr innerliche Heilmittel nehmen.
Hall's Katarrh-Ku- r wird eingcnommcu
und wirkt direkt auf das Blut und die
schleimige Oberfläche. Hall's Katarrh-Ku- r

ist keine Quacksalber-Mcdizi- n. Sil
wurde seit Jahren von einem der besten
Aerzte dieses Landes verordnet und ist
ein regelmäßiges Recept.

Sie besteht aus den besten bekannten
Tonica verbunden mit den besten lu,

die direkt auf die
Schleimobcrfläche wirken. Die vollkom-mcn- c

Verbindung der zwei Bestandtheile
ist es, was solch' wundervolle Resultate
bei der Heilung von Katarrh hervor-bring- t.

Laß: Euch Zeugnisse umsonst
schicken.

F. I. C h c n c y & (i o., Eigcnth.,
Toledo, O.

Verkauft von allen Apothekern, Preis
75c. ,,

Hall's Familien Pillcnsind die besten.
mm ,,

Aus den Gcrichtshöscn.
t

.

P o l iz e i g er i ch t. '

Im Polizcigcricht wurden heute fol-

gende Pcrsoncn bestraft:
Wegen Angriffs und Schlägerei:

Rufus Cantrcll zu $5 und Kosten ; Wm.
McEllroy zu $10 und Kosten.

Wegen Prostitution : Edith Emcs
don und Nellie Goodridge zu je 30
.V agen Arbeitshaus.

Wegen Umgangs mit Prostituirten :

Carl Smith zu $10 und Kosten. Die
übrigen Fälle wurden verfchobcn.'

Supe.riorgericht.
Zimmer No'., 3. Richter Cartcr

machte gestern bekannt, daß die Klage

der Stadt gegen hie Eisenbahnen, welche

Letztere zwingen'soll Hochbahnen zu er

richten, in nächster Zei: zur Verhand
lung kommen werde.

Nachlassenschaftsgcricht.
Anna Claypool Vajen wurde gestern

zur Nychlassenschaftsverwaltcrin über
das Vermögen des verstorbenen Willis
Vajen ernannt. " Sie stellte Bürgschaft
in Höhe von $25 ,000. Ebenfalls wurde

sie zum Vormund über Edward Clay

Pool Vajen ernannt. Bürgschaft bc
' ' 'trägt $20,000.

mmwm

Neue Klagen.

Minnie Allen gegen die Pennsylva-ni- a

Bahn. Schadenersatzklage auf
$10,000. Klägerin giebt an, daß sie

und ihr Mann Billets nach Switz City
gekauft hatten. - Sie -- war zur Zeit
krank. Ihr Mann saß im Raucher
koupe und er hatte dem Kondukteur so

wohl sein als auch ihr Billet gegeben.
Der Kondukteur orderte später, noch

einmal ein Billet, trotzdem sie ihm er

klärte, daß er bereits von ihrem Manne
ein Billet für sie' erhalten hatte. In
West Newton wurde .sie vom Zuge ge

wiesen, ohne daß ihr Mann davon bc

nachrichtigt wurde. ,.Sie wurde durch

die Aufregung schwer krank.

Raymond C. Harris gegen die Penn
sylvania Bahn Schadenersatzklage auf
$5,000". Harris behauptet, daß der

Kondukteur sich geweigert habe ein Re
NurbiSe) nnhWnfwelches Giltig
kcit gehabt. Auch er wurde vom Zuge
gewiesen.

- EJO Govcrnör Mount hat seine

Zustimmung zur ' Gründung eines Ne- -

gerbataillons für die Staatsmiliz heute
gegeben.

;

WO" Dr Spencer vom städt.'Hos
pital reichte .gestern-Nachmitta- eine
Liste der Sachen ein, die . am nothwen
digsten, gebraucht werden.

,4 - i
. ßX7 Admiral Brown, der sämmt

liche Rechnungen des Karnevals in sei
nen Händen ' hät.v tonn die ' Höhe des
Desizits imnker'ndch Aicht angeben. -

Xle täg kicke,Tribüne" ertteint s?d?n Nacb-mitta- g

und testet, vom Träger in'sau? geliefert,
oder per Poft zugeZchic!:. . -

1 Cent per Tag,
6 Cents fcic Wcche oder beieriu;bezahlLnz $3-0-

0

das Jadr. . , r-D- a

einzige achtseitie dcmokratisckie bendblatt
im Etaate Jndiana mir einer größeren (tircnlatum

. ali irgendeine andere detile'..... ., . .
a beliebteste rrtan derlesje un) aller
deutsch amcrttanischen Vereine und Crgauvjatioaen.

Tie vovnlärtte und bedeutendste deutle dcmo--
kratische Leerung der Stavr und des &mrtti Jn--

biana.
zeigen finden durch die Tribüne- - die fiteste

Verbreitung und haben anerZannt den beste Erfolg.

at SonntaaSblat: der Trttv.mr ft das
bllliqite und freite deutsche Familieiiblatt nmen
ora!s im Staate und wegen seiner ReichKalrizkeit

und des sorgfältig gemahlten Inhalts allgemein be-lie-

B SonntagSblatt 'kostet nur 5 Cent, it
dem Abeneblart zusammen 10 Gent per Woche, orn

Zrazer in'Z Haus gestellt oder per Post versandt.

Qterea &t IndiaualU P. O. as t.econ.1 elas
mail matter.

Dienstag, den 23. Oktober 1900.

Lditorielles.
.Das Staatsobergericht von Ohio

hat die sogen. Anti Trampbill für
verfassungsmäßig erklärt. Dieselbe

bestimmt, daß alle Landstreicher, die

betteln und sich zu arbeiten weigern,

ein bis dre? Jahre eingesperrt werden

sollen.

In Baltimore haben sich mehrere

Porto Ricaner registrsrcn lassen und

zwar gaben dieselben an, daß ihnen das

Wahlrecht nicht abgestritten werden

könnte, weil Porto Rico von den Vcr.
Staaten anncctirt worden sei. Darin
liegt viel Logisches und Wahres. Nun

hat sich aber auch iw Omaha ein Fili-pin- o

gemeldet, welcher längere Zeit da- -

selbst ansässig ist und auch gerne bei der

Wahl mitthun möchte. Gilt' nun hier
nicht auch das alte Sprichwort: Was
dem (kjysk; uty ist, ist d.'M Anderen

billig?

Wer nur einen Funken Mitgefühl

hat für die um ihre Freiheit ringenden

Filipinos, der wähle Bryan !

Wer nur den blassen Schimmer einer

Ahnung hat., wohin uns die tzrpansions- -

Politik McKinley's bringen würde,

stimme für Bryan !

Wer weiß, :ras es heißt, eine große

stunde Armee zu unterhalten, gebe feine

Stimme Bryan !

Wer bis zum Ekel satt hat, sich von den

Nimmersatten Trusts das Fell über die

Ohren ziehen zu lassen, stimme erst recht

für Bryan !
.

Tie Chicago Freie Presse"
schreibt:

In Jndiana weht ein demokratischer

Wind. Als am Dienstag Abend letzter

Woche der für die Wahl-Campag- ne ex-t- ra

von Berlin berufene General-Kon-s- ul

Richard Guenther in Indianapolis
vor einer deutschen Massen Vcrsamm-lun- g

reden sollte, hatten sich 43(!)
Personen eingefunden. Am zweiten

Abend kam überhaupt- - Niemand, und
die Vorstellung fand nicht statt.

Daß übrigens Herr Gucnthcr ein

fehr ungeschickter Stumprcdner ist, be-wi- es

er durch die Behauptung, Bryan
sei ein Anarchist und schlimmer als
Spieß.
, So etwas glauben dem Herrn Gene

ral Konsul selbst die Allcrdümmsten

nicht.
Jndiana ist für Bryan sicher.

. 'Zum ersten Mal seit vierzig

JalstenZist in New Orleans das Star
Spangled Banner" in einem Theater
gesungen worden. Es wird darüber

berichtet: Die Künstlerin, welche es

wagte,in der Stad, die einst unter
Buttler'sstrammem Regiment seufzte
und in 'welcher der Haß gegen die

Vankees" länger anhielt als sonstwo,

die Hymne aufdas. Sternenbanner an
zustimmen ;zT'Jraü..N. A. Hennings

von der '
Castle Sauare' Operngesell

fchaft. Der frenetische Beifall, welchen
die Dame fand, zeigte so recht, daß
Nord und Süd aus ewig ungetheilt"

bleiben werden. Ihre Zuhörerschaft
stimmte mitunbeschreiblicher Begeiste

rung in den Refrain ein, Taschentücher
und Hüte wurden in die Luft geschwenkt,

und alte Knasterbärte, die-ein- st in den

Reihen der grauen" kämpften, kletter-te- n

auf die Bühne, um der Sängerin
die Hände zu drücken. Eine solche

Scene ist wohl selten oder nie in einem

Theater erlebt worden.


